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Hochregallager in Holz – ein neues Einsatz-
gebiet für den Werkstoff Holz 
1 Einleitung 
Die Saline Austria AG in Ebensee baut seit 1607 Salz in Ebensee ab. Aufgrund des perma-
nenten Wachstums entstanden mehrere dezentrale Zwischenlager in ganz Österreich, de-
ren Handling aufwendig und teuer war. 

Aufgrund der geplanten weiteren Expansion des Unternehmens wurden nachfolgende Lo-
gistikziele definiert: 

| - 40 % Logistikkosten durch Zentralisierung 

| Perfektionierung des Lieferservicegrades auf 98 % 

| Schaffung optimaler Voraussetzung für die Frächter - gesteigerter LKW Umschlag pro Tag  

1.1 Die Lösung 

| Neubau eines Hochregallagers mit 11.000 Palettenplätzen 

| 470 Paletten Ein- und Auslagerungen pro Tag 

| 6 Regalbediengeräte 

| 2 Querverfahrwagen 

| 26 Schwerkraftrollenbahnen 

| 8 LKW Verladerampen 

| Bahnverladung 

| Kommissionierbereich 120 Paletten 

| Investitionsvolumen € 11.000.000,-- 
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Abbildung 1: Animation Kaufmann Bausysteme GmbH 

1.2 Daten 
| Länge: 110 Meter 

| Breite: 22 Meter 

| Höhe: 25 Meter 

| 3 gassige Anlage 

| 12 Etagen 

1.3 Warum in Holz? 
 NaCI +  H2O 

Durch die Verbindung obiger Stoffe entsteht Korrosion, wogegen Stahl als Werkstoff nur mit 
mehrfacher Beschichtung resistent wird. Für den Werkstoff Holz hingegen sind bei diesen 
besonderen Umgebungsbedingungen keinerlei zusätzlichen Behandlungen notwendig und 
waren ein ausschlaggebender Faktor für die entwickelte langfristige und gleichzeitig wirt-
schaftlichste Lösung. 
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2 Die Herausforderungen 
2.1 Korrosionsschutz 

| Salzumgebung mit Sprinkleranlage 

| Loch- und Spannungsrisskorrosion 

| Anschlussdetails möglichst ohne Stahl 

| Konsequente Holzlösung 

2.2 Platzverhältnisse 

| Aussteifungen Längs und Quer 

| Fluchtwege 

2.3 Verformungen 

| Toleranzen Bodenplatte und Regalbau 

| im Holzbau realisierbares statisches System 

| Hohe Erfordernisse laut Norm (FEM) 

2.4 Winterbaustelle 

| kurze Montagezeit von 10 Wochen 

| Vorfertigungsgrad entscheidend 

3 Entscheidende Details 

| Aussteifung des Regals 

| Einspannung der Regalsteher 

| Anschlüsse Regalträger 

4 Das statische Konzept 

| Längsaussteifung lediglich durch die stirnseitigen Windverbandstürme 

| keinerlei zusätzlichen üblichen Aussteifungskonstruktionen zwischen den Längsachsen 
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Abbildung 2: Längschnitt 

5 Entwicklung Details / Anschlüsse 
Das erste Hochregallager in Holz hat Kaufmann Bausysteme 2005 mit der Firma Giko Ver-
packungen AG in Weiler entwickelt und umgesetzt. Bei diesem System sind die Regalste-
her aus Brettschichtholz, die Regalträger aus Stahl Sigmaprofilen. 

Beim Projekt Salinen waren die Anforderungen nochmals höher. Zum einen handelt es sich 
um ein vollautomatisches Lager, das für das reibungslose funktionieren der Regalbedienge-
räte hinsichtlich Toleranzen nochmals höhere Anforderungen an das Regal stellt. Zum an-
deren war aufgrund der besonderen Umweltbedingungen auf die Verwendung von reinen 
Holzverbindungen zu achten. 

Wir haben daraufhin gemeinsam mit der MPA Stuttgart und der TU Graz mit diversen Ver-
fahren bzw. Tests Details entwickelt, die das langfristige Funktionieren des Lagers sicher-
stellen. 

 
Abbildung 3: Versuch TU Graz – 18.000 Lastwechsel 
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6 Vom Abbund bis zur Montage – ein paar Eindrücke 

 

Abbildung 4: CNC Abbund Kaufmann Holz GmbH, Werk Reuthe 

 

Abbildung 5: Abbundhalle Kaufmann Holz GmbH, Werk Reuthe 
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Abbildung 6: Kaufmann Holz GmbH, Werk Reuthe 

 

Abbildung 7: Montage 
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Abbildung 8: Montage 

7 Zusammenfassung 
Nachdem wir in den vergangenen Jahren bereits mehrere Referenzprojekte im Hochregal-
lagerbau in Holz realisieren konnten, sind wir der Überzeugung, dass dieser Bereich für den 
Holzbau eine Nische für die Zukunft sein kann. 

Es hat sich auch hier gezeigt, dass die Qualitäten und Vorzüge des Werkstoffes Holz gera-
de am Beispiel der Salinen Austria AG bei besonderen Umweltbedingungen bzw. schweren 
Lasten absolut gefragt und zukunftsträchtig sind. 
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